                                                                   Kommunikation


[image: Winken Koala]Ordnet Euch ohne miteinander zu sprechen der Größe nach 
in einer Reihe. 

Wie habt Ihr es geschafft?

Ohne sprechen, mit Zeichen, mit Gestik , Mimik.

Wie könnt Ihr noch mit dem Körper sprechen?
Hunger, Frieren, Freude, Ekel, Entsetzen, Erstaunen…

1.Kommunikation
1. Def
Kommunikation ist der Austausch von Inforationen zwischen mind. 2 Teilnehmern.


2. Arten der Kommuniation:
Verbal: das gesprochene oder geschriebene Wort

Nonverbal: Mimik, Gestik, Körperhalung

Paraverbal: die Stimme betreffend, Stimmlage, Pausen, Akzente,…




Abbildung:


[image: See the source image]


(Eventuell abzeichnen)
Was denkt Ihr, was merkt Ihr Euch am meisten??
Daher ist die non verale K. so wichtig!
Wir schauen nun genauer wie es mit der K. funktioniert und wo es zu Schwierigkeiten kommt und wie wir diese lösen können.  






Arbeitsaufträge:

1. Überlegt Euch Situationen bei denen gemeinsame Kommunikation gescheitert ist. (Partnerarbeit)
2. Notiert diese stichpunktartig. 
3. Warum ist Eure Kommunikation gescheitert?


	Gescheiterte K.
	Grund
	Lösungsvorschlag

	
	
	

	
	
	





· Welche Erkenntnisse können wir daraus ziehen?
· Damit Kommunikation gelingt braucht sie Regeln!
· Damit haben sich bereits bekannte Wissenschaftler beschäftigt

Diese werden wir in den folgenden Stunden näher betrachten.    




Achtung: MODELL!!!
Ein Modell ist immer die vereinfachte, abstrakte Abbildung der Wirklichkeit !!







2. [image: ]Das Sender-Empfänger Modell















Einstieg: Arzt: welches Problem?? 
Keine Verständigung, wie lösen?
Kommunikation funktioniert nur mit einem gemeinsamen CODE!



[image: Management: Aufgaben, Arten + Tipps und Methoden]
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1. Wovon hängt ein Code ab?

https://www.youtube.com/watch?v=VkGtMz8ZA0U
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2. Karl Bühler, Das Organon Modell
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3. Schulz von Thun

[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Arbeitsauftrag:
1. Lesen Sie den Text in Ihrem Deutschbuch Seite127, 128. 
2. Lösen Sie die Aufträge 1 und 2 auf Seite 128.

[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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7wei Freunde, Peter und Michael, chatten miteinander. Peter ist
gerade bei der Arbeit und sitzt gelangweilt in seinem Biro am
Computer. Michael ist in Urlaub und schreibt mitten aus der
afrikanischen Wiiste seinem Freund iber sein Iphone von der Maus,
die ihn gerade nervt. Peter ist erst einmal total verdutzt — hat
Michael einen Laptop dabei?

Merke: .

Eine Nachricht ist bei der zwischenmenschlichen Kommunikation
jedoch Ig_e@ feste objektivierbare GroRe. Jede Nachricht kann durch
Storungen verfalscht  oder durch die Verwendung von
unterschiedlichen Kodes nicht verstanden werden. Zudem ist
Kommunikation ist immer eingebettet in einen situativen Kontext, so
dass sich die Mitbedeutung (Konnotation) eines Zeichens verandern
kann. Deshalb muss das Sender-Empfinger-Modell erweitert

werden.

Waérter mit gleicher oder dhnlicher Bedeutung nennt man Synonyme.
Beispiele: Lernen = biiffeln = pauken

Gleich lautende Wérter, die eine unterschiedliche Bedeutung haben,

nennt man Homonyme.
Beispiele: Maus, Schimmel, Zug, Zelle
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Hanna kommt nach einem langen und anstrengenden
Schultag nach Hause. Ihr Freund hat Urlaub und hat
mittags einige Freunde zu sich nach Hause eingeladen.
Als Hanna ihre Sachen in der Kiiche abstellen will, muss
sie feststellen, dass es dort aussieht wie auf einem
Schlachtfeld. ' ”

Ihr Freund sitzt im Wohnzimmer auf dem Sofa und sieht
fern. ' '

Hanna kommt etwas heftig die Tur zum Wohnzimmer
hinein, und indem sie die noch offene Tiir an der Klinke
festhalt und im Turrahmen so stehen bleibt, sagt sie: ,In
der Kiiche sieht es aus wie auf einem Sauhaufen!*
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Kar! Bithlers Organon-pModell — Die drei Grundfunktionen der Sprache

Watzlawick und Schulz von Thun greifen in ihren
Kommunikationsmodellen auf das Organon-Mo-
dell Karl Bihlers (1879-1963) zurfick, das auch
das Dreifundamentenschema oder das Funktions-
schema der Sprache genannt wird. In seinem Buch
,Sprachtheorie® (1934) hat er es grafisch dargestellt
und erliutert:

Gegenstinde und Sachverhalte

i Darstellung

,Die Sprache®, sagt Biihler, ,ist dem Werkzeug
verwandt; auch sie gehdrt zu den Geriten des
Lebens, ist ein Organon [gr. fiir  Werkzeug'} wie
das dingliche Gerit.* Nach pithler sind beim

Sprechen immer drei Elemente beteiligs, die
iiber das Sprachzeichen (Z) in Sinnbezug mit-
einander treten: (mindestens) einfe Sender/in,
(mindestens) ein/e Empfinger/in und Objekte
der gegenstindlichen Welt. Diese Gegenstiinde
oder Sachverhalte sind Anlass der Kommunika-
tion zwischen Sender/in und Empfinger/in,
gber nicht ausschlieRlich. Die Sprachzeichen,
die zwischen Sender/in und Empfinger/in ge-

wechselt werden, kdnnen sich auch auf diese

selbst richten. Werm sich der Sinnbezug des
Sprachzeichens auf den Sender selbst richtet,
nennt Bithler diese Funktion des Zeichens Aus-
druck: den auf den Empfinger zielenden Sinn-
bezug bezeichnet er als Appell. Der auf
Gegenstande und Sachverhalte gerichtete Sinn-
bezug des sprachlichen Zeichens ist die Dar-
stellung,

Die Sprecherabsicht {Intention) entscheidet da-

riiber, welche dieser Funktionen in einer

sprachlichen AuRerung jeweils itberwiegt. Eine s

Person, die eine bestimmte Handlung auslosen
will und deshalb werbend, itberredend, iiber-
zeugend oder befehlend spricht, riickt z.B. die
Appelifunktion in den Vordergrund.

Mit anderen Worten: In jeder Mitteilung sind
alle drei Funktionen der Sprache enthalten, wo-
bei jedoch eine Funktion mehr oder weniger
stark dominieren kann.

Erkidren Sie am Beispiel des Sprachzeichens L Feuer” mit Hilfe des Organon-Modelis mogliche

Intentionen eines Senders.

Wenn die Appellfunktion iiberwiegt, mochte der Sprecher bzw. Sender z.B. ...
Ordnen Sie den Sprachfunktionen des Organon-Modells verschiedene Textsorten zu, z.B:Rede,
Fiugblatt, Gebrauchsanweisung, Gedicht, Tagebucheintrag usw.

Ausdruck: Gedicht, ...
Appelt: ...
Darstellung: ...

stellen Sie dar, in welcher Form das Organon-Modetl weiterentwickelt wurde. Vergleichen Sie es

dazu mit den Modelien von:
a Friedemann Schulz von Thun (»5.127€),
paul Watzlawick (» $.129F).

Analysieren Sie die kommunikation mit Hilfe eines Kommunikationsmodells.

b

a Beobachten Sie kommunikative Situationen in Ihrem Alitag.
b

c

Prasentieren Sie thre Ergebnisse im Kurs.

3

i

10
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Der 16-jahrige Markus kommt mittags aus der Schule nach
Hause. Seine Mutter hat gekocht und erwartet ihn bereits.

WAS 1T [ [MEIN @oTt WEVN
- " . tc
DAS GRUNE Eéﬁ}’? PVl

Die beiden verbringen die restliche Zeit des gemeinsamen
Essens schweigend, und wahrend des gesamten
Nachmittags herrscht Missstimmung, die sich Markus nicht
erklaren kann.
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Vier-Ohren-Modell

{Quelle: Schultz von Thun, Deutscher Psychologe und Kommunikationswissenschaftler

Jede Nachricht hat vier Aspekte und jeder Empfanger einer Nachricht hat sozusagen vier
GChren:

Sachinhalt: Selbstoffenbarung

sachlicher Inhalt der Nachricht Sprecher gibt Informationen Gber sich
selbst (Motive, Werte, Gefiihle etc.)
Beziehung:

Al d 5
Information Uber die ufforderung

Wi h od
Beziehung zwischen Sender unsch oder Aufforderung an
o
& Empfianger den Empfanger

Beispiel: {schwarz: se@chricht; blau: ihre Intéfpretation)

Da ist etwas

Griines in der
Sachinhalt: Selbstoffenbarung:
“Ich weiR nicht, was es ist”

“Ich sehe etwas Griines”
“Er mag es nicht”

“Er sieht etwas Griines”

Beziehung:
*
“Ich erwarte, Aufforderung:
dass Du weiflt was es ist” e . _
Bitte sag mir, was es ist
“Er denkt, ich bin eine “Ich soll nur Dinge kochen,
schiechte Kéchinl” die er mag“

Menschen haben oft ein Ohr, das sie besonders stark nutzen. Vielleicht kennen Sie
jemanden, der in einfachen, neutralen Nachrichten immer nach Kritik oder Anschuldigungen
sucht!? Diese Person hitte ein besonders empfindliches Ohr fiir Beziehungsbotschaften.

8 Es ist nicht sinnvoll, nur einen Aspekt einer Nachricht zu héren. Wir sollten keine
Aussagen in eine Botschaft interpretieren, die nicht klar vom Sender ausgedriickt wird!
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Sender (Schiiler/Schiilerin): Empfinger (Lehrer/Lehrerin):

Sachebene: ,Ich habe meine Hausaufgaben nicht Sachebene: ,Er hat keine Hausaufgaben gemacht!
gemacht!” Selbstkundgabe: ,Er ist zu faul gewesen.”
Selbstkundgabe: ,Ich hatte keine Zeit." Beziehungsebene: ,Er nimmt mich nicht ernst.”
Beziehungsebene: ,Ich bin ehrlich zu lhnen.* Appellebene: ,Ich soll keine Hausaufgaben
Appellebene: ,Sie verstehen das doch!* aufgeben.*

1 Benennen Sie fiir die folgenden Aussagen jeweils die entsprechende Ebene und begriinden Sie dies kurz.

a ,lch freue mich auf die Ferien.

b ,DrauBen scheint heute die Sonne."

¢ ,Raum dein Zimmer auf.”

d ,Ich kénnte weinen vor Gliick."

2 Herr und Frau Werle fahren mit dem Auto in den Urlaub. An einer Ampel sagt Herr Werle zu seiner Frau, die am

Steuer sitzt: ,,Du, die Ampel da vorne ist doch griin!*

Welche Aussagen sind in diesem Satz aus Sicht des Senders und des Empféngers enthalten?

Sender (Herr Werle Empfénger (Frau Werle

Sachebene

Selbstkundgabe

Beziehungsebene

Appellebene
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